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30. AwLs- Ntch MzeiaeßlKli für de« Mezirß 76. Jahrgang.
«irsch-mt Dirnstags , Donnerstags und Samstags . >
Di- Einrütkung- g-bühr b-irSgt im Bezir! und in nächster >

Umgebung» D;g. di- ii-ile, weiter entfernt 12 Pfg . >
Samstag » den9. Mär; 1901.

VierteljährlicherAbonnementsprciSin der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
betr. das Musterungsgeschäft pro 1901.

1. Das heurige Musterungsgeschäft wird im
Oberamtsbezirk Calw in folgender Weise vorgenommen
werden.

Freilag , den 15. März, vorm. 9 Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/- Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau,
Liebenzell; morgens 9 Uhr: die von Monakam,
Möttlingen, Neuhengstett, Oberkollbach, Oberreichen¬
bach, Ottenbronn; morgens 9'/- Uhr: die von
Simmozhcim, Unterhaugstett, Unterreichenbach.
Samstag , den 16. März, vorm. 9 /- Uhr,

Musterung in Neuweiler.
Hiebei haben zu erscheinen morgens9 Uhr:

die Pflichtigen von Agenbach, Aichhalden, Altbulach,
Bergorte, Breitenbcrg, Emberg, Hornberg; morgens
9'/- Uhr: die von Licbelsberg, MartmSmoos, Neu¬
bulach, Nenwciler, Oberhaugstett, Oberkollwangen;
morgens 10 Uhr: die von Röthenbach, Schmieh,
Würzbach, Zwerenberg.

Montag , den 18. März, vorm. 9 Uhr,
Musterung in Gechingcn.

Hiebei haben zu erscheinen morgens8'/»Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett,Dachtel,Deckenpfronn,
Gechingen; morgens9 Uhr: die von Holzbronn,
Ostelsheim, Stammheim.

Dienstag , den 19. März, vorm. 8 Uhr,
Musterung in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen morgens7'/- Uhr:
die Pflichtigen von Altburg, Calw; morgens9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt, Speßhardt,
Teinach, Zavelstcin.

2. Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am
Mittwoch, den 2«. März, vorm. 7'/- Uhr,

in Calw
mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
DaS Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt
und wird für die Abwesenden durch ein Mitglied
der verstärkten Ersatzkommisston das Los gezogen.

Nachher findet die Verhandlung über
die Reklamations-Gesuche statt.

3. Bei der Musterung haben die Militär-
Pflichtigen des Jahrgangs 1881, sowie diejenigen
der Jahrgänge 1880, 1879 und früherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬
schieden worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne
auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich durch
das Oberamt entbunden worden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge
haben ihre Losungsschcine zuverlässig mit-
zubringen, ebenso die Schulamtskandidaten ihre
Prüfungszeugnisse. Diejenigen, welche nicht mehr
im Besitz ihres Losungsscheines sein sollten, haben
sich vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat
gegen Bezahlung von 50 ausstellen zu lassen.

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit
aufgefordert, zur Vermeidung der gesetzlichen Strafen,
Zwangsmittel und Rcchtsnachteile an den vorge¬
nannten Tagen in den Musterungsstationen
(Mustcrungslokal je im Rathaus) rechtzeitig sich
einzufinden, auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten. Unpünktliches Erscheinen
kann den Verlust der Vorteile der Losung, böswilliges
oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬
stellung zum Truppenteil zur Folge haben. Unter¬
lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.

4. Die Ortsvorsteher haben sämtliche Pflich¬
tigen, über deren Militärverhältnis die Stammrollen
noch keine Entscheidung enthalten, insoweit zur
Musterung vorzulaben, als sie in der Ge¬
meinde zur Zeit ihren Aufenthalt haben.
Die Abwesenden sind im Bezirke des Aufenthaltsorts
gestellungspflichtig. Bei denjenigen, welche sich vor
der Musterung zu Hause einfinden, um an derselben
teilzunehmen, haben sich die Ortsoorsteher zu ver¬
gewissern, ob nicht eine Schcinverziehung vorliegt,
d. h. ob die Pflichtigen nach der Musterung nicht
wieder dahin zurückzukehreu beabsichtigen, wo sie
vorher waren. Solche dürfen nicht zur
Musterung vorgeladen werde« , sondern sind
in den Bezirk ihres Aufenthaltsorts zu verweisen.
Im Anstandsfalle ist beim Obcramt Bescheid zu holen.

Formulare zu Vorladungen sind den
Ortsvorstehern zugegangen. Die Crösinnngs-
nrknnden sind dem Oberamt spätestens bis
9. März d. I . vorzulegen.

5. Die Gemeindebehördenkönnen von der
Gestellungn'cht entbinden. Wer durch Krankheit
verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches
Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß, wenn der betreffende
Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w.,
dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von
der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.

6. Die Militärpflichtigen haben mit reinge-
waschencm Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.
Diejenigen, welche an Schwerhörigkeit zu leiden
behaupten, haben das Innere des Ohrs gründ¬
lich zu reinigen, um eine Untersuchung zu er¬
möglichen; auch haben sie, wenn möglich, amtlich
beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistlichen
rc. rc. beizubringen, desgleichen solche, welche stottern
oder schwachfinnig oder stumm oder taub sind.
Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen zu stellen oder
ein Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

7. Die Ortsvorsteher haben sich mit den
Stammrollen von 1899, 1900 und 1901 zu der
bezeichnten Zeit im Mustcrungslokalzur Musterung
einzufinden, bei der Losung dagegen nicht. Die
Stammrollen werden bei der Musterung ergänzt;
die Losnummern sind auf Grund der Losnngsschcine,
wenn diese vom Obcramt den Ortsvorstehcrn behufs
Ansfolge an die Pflichtigen zngesendet werden,
einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig
und rechtzeitig sich einfinden. Denselben ist zu be¬
deuten, daß alles Lärmen und jede Störung
der Verhandlungen strenge bestraft werden
wird. Auch haben die Ortsvorstcher darauf zu
scheu, daß die Militärpflichtigensich in den Ort¬
schaften ruhig und anständig ausführe« ,
und ist gegen jeden Unfug «achdrücklichst ein¬
zuschreiten.

8. An- und Abmeldungen von Pflichtigen
sind alsbald dem Oberamt anzuzeigen, bei Anmeld¬
ungen unter Anschluß der Losungsschcine.

9. Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
vom Militärdienst (Reklamationsgefuche ) sind
spätestens im Musterungstermin, womöglich aber
bis zum 4. März einzurcichen und wird Hiewegen
auf die oberamtliche Bekanntmachung vom 17. Jan.
d. I . Wochenbl. Nr. 9, verwiesen. Die Verhand¬
lungen hierüber, sowie über die Klassifikation der
Mannschaften der Reserve rc. finden Heuer sämtlich

ans dem Rathaus in Calw am Mittwoch,
20. März, vormittags, statt.

Calw,  den 22. Februar 1901.
K. Oberamt.

_V oelter.  _
As tue OrtsoorArhkr und GMildebejitzer.

Zur Sicherung der Gebäudebcsitzcr vor dem
ihnen aus der Unterlassung der Anmeldung von
Neubauten, Bauvcrbcsserungen rc. zur Einschätzung
bei der Gebäudebrandversicherung etwa erwachsenden
Schaden ergeht hiemit unter Hinweis auf den Erlaß
des K. Verwaltungsrats der Gcbäudebrandver-
sicherungsanstaltv. 31. August 1892 (Ministerial-
amtsblatt S . 263) folgende Bekanntmachung:

1. Neubauten, Bauveränderungen und Bauver¬
besserungen einschließlich neuer Gebäudezu-
behörden, welche noch nicht zur Gebäude¬
brandversicherung eingeschätzt sind und nicht
den bloßen Ersatz abgebrannter, versichert
gewesener Gebäude oder Gebäudebestandteile
bilden, werden im Fall einer Brandbeschädigung
nur dann als versichert behandelt, wenn sie
vorher von dem Gebäudebesitzer  bei dem
Ortsvorsteher entweder zur sofortigen auf
Kosten des Eigentümers erfolgenden Ein¬
schätzung oder zur ordentlichen guf Kosten
der Gemeinde geschehenden Jahresschätzung
unterschriftlich angemeldet  worden sind.

2. Durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen,
soweit eine solche überhaupt stattfindet, wird
die erforderliche Anmeldung durch den Gebäude¬
besitzer nicht ersetzt.

3. Die Anmeldung kann während des ganzen
Jahres erfolgen.

4. EinBrandversicherungSbeitragimAnmeldungs-
jahr ist nur dann und zwar nachträglich zu
entrichten, wenn eine Brandentschädigung
gewährt werden muß.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen, für

thunlichste Verbreitung dieser Bekanntmachungzn
sorgen und die Gemcindeangehörigcn entsprechend zn
belehren.

Die Baukontrollcure sind zn beauftragen, daß
sie bei der Vornahme der Baukontrolle die Bauenden
auf die Wichtigkeit der unverweilten Anmeldung
ihrer Neubauten rc. ausdrücklich aufmerksam machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag
im Schultheitzenamtsprotokoll nachzuweisen.

Calw,  den 6. März 1901.
5t. Oberamt.

_ Boeltcr.  _
KrkarmLrnachirirs

betr. Anmeldungen für das K. Landesbad¬
spital Katharinenstift.

Gesuche um Aufnahme in das Katharinen¬
stift zu Wildbad sind spätestens bis zum 15. März
d. I . bei der K. Badverwaltung Wildbad
einzurcichen. Dieselben sind mit den nötigen Zeug¬
nissen belegt bei den Ortsbehörden anzubringen und
den: Oberamt vorzulegen.

Gesuche, welche nach dem 15. März ein-
kommen, können nur in besonders dringenden Fällen
berücksichtigt werden.

Des Näheren wird auf die Bekanntmachung
derK. Badverwaltungvom5. Jan . d. I ., s. Staats¬
anzeiger Nr. 6, BeilageS . 42 verwiesen.

Vergl. auch Wochenblatt von 1900 Nr. 9.
Tic Ortsbehörden wollen den Beteiligten hie¬

von Mitteilung machen.
Calw,  den 6. März 1901.

K. Oberamt.
Voelter.
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Tagesiieuigkeiten.
* Calw,  8 . März . Heute nacht verübten

einige junge Leute einen großen Unfug  in der
Bahnhofstraße . Sie stellten einen großen Leiter¬
wagen quer über die Straße und in einiger Ent¬
fernung einen zweiten ebenso ; an letzterem wollten
sie die Räder abnehmen , wurden dann aber daran
durch hinzukommende Leute verhindert . Außer
dieser Büberei begingen sie noch eine Sachbeschädi¬
gung , indem sie an einem Gartenzaun und an dem
Gartenthor etwa 25 Latten mit Gewalt wegrissen
und zerbrachen . Von der Schutzmannschaft konnten
2 der Attentäter , die Widerstand leisteten , fest¬
genommen und auf die Wachstube gebracht werden.
Nach Feststellung ihrer Persönlichkeiten wurden sie
entlassen.

Stuttgart,  6 . März . Heute abend stürzte
das 4jährige Töchterchen des Privatiers Hahn aus
dem 3 . Stock des Hauses Gutenbergstraße 130 und
blieb auf der Stelle tot.

Cannstatt,  6 . März . Auf der Rückkehr
vom Exerzierplatz und während des Marsches über
die König Karlsbrücke sprang plötzlich der Soldat
Schuster der 12 . Kompagnie des Stuttgarter Grena¬
dierregiments (ein Maler aus Asperg ) aus Reih
und Glied , schwang sich über das Brückengeländer
und verschwand in den Fluten des Neckars . Der
Leichnam ist noch nicht gefunden worden.

T üb in g en , 5 . März . Strafkammer.
Zwei 17jähr . Burschen von Pfullingen , die Gipser¬
lehrlinge Böhmler und Schaufler , standen heute
vor Gericht wegen Straßenraubs  und ge¬
fährlicher Körperverletzung . Die beiden Burschen
begegneten in betrunkenem Zustand , nachdem sie
vorher auf der Straße Passanten mit ihren Messern"
verletzt hatten , dem ahnungslos seiner Wege gehenden
Schustergesellen Hermann . Unter Drohungen ver¬
langten sie von ihm , daß er ihnen bezahle . Her¬
mann suchte aber das Weite . Die Unholde ver¬
folgten und mißhandelten ihn unbarmherzig , sie
knieten auf ihn , drückten ihm den Kopf seitwärts
und entwendeten dem so wehrlos Darliegenden sein
Portemonnaie mit über 4 Hermann wurde
von Passanten besinnungslos aufgefunden . Die
Angeklagten leugneten bei der Verhandlung . Das
Urteil lautete : Böhmler und Schaufler werden wegen
je dreier Vergehen der gefährlichen Körperverletzung
und eines Verbrechens der fortgesetzten versuchten
räuberischen Erpressung für schuldig erklärt und
Böhmler zu der Gesamtstrafe von 7 Monaten,
Schaufler zu derjenigen von 8 Monaten Gefängnis
verurtkilt.

Ulm,  6 . März . Vor einiger Zeit wurde
einem Oberlehrer an einer hiesigen Volksschule von
dem Geld , das er für die Schulsparkasse vereinnahmt
hatte und an die Oberamtssparkasse abliefern wollte,
ein Hundertmarkschein gestohlen.  Nun wurde der
Dieb in einer 13 Jahre alten Schülerin des Be¬
stohlenen ermittelt . Das Mädchen hatte in dem
Laden eines Metzgers , wo sich jeden Abend eine
Menge Leute zusammendrängt , eine Reihe von
Taschendiebstählen ausgeführt . Sie wurde ertappt,
verhaftet und gestand nun auch den an ihrem Lehrer
begangenen Diebstahl . Auch ihre Mutter wurde
verhaftet.

Berlin,  7 . März , lieber das Attentat auf
den Kaiser,  das gestern durch Extrablätter ge¬
meldet wurde , schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg ." : Der
Kaiser wird voraussichtlich 14 Tage das Zimmer
hüten müssen . Die Verwundung ist ziemlich nahe
am Auge , das deshalb geschont werden muß . Der
Verbrecher scheint nach den bisherigen Feststellungen
unter dem Einfluß epileptischer Krankheitserschein¬
ungen Lei dem Vollbringen der sinnlosen Unthat
gehandelt zu haben . Der Kaiser bewahrte nach dem
Anschlag außerordentliche Ruhe und verriet durch
kein Anzeichen Schmerzen , erst als ein kleiner Junge
auf dem Bahnhof rief : der Kaiser blutet ja , wurde
die Umgebung des Kaisers aufmerksam . Der Leib¬
arzt Jlbcrg untersuchte auf der Rückfahrt die Wunde
und legte einen Verband an . Der Blutverlust war
erheblich , der Mantel des Kaisers wies davon Spuren
auf . Während der Rückfahrt nach Berlin telegraphierte
der Kaiser dem Reichskanzler das Ereignis und die
Art der Verwundung . Die Untersuchung gegen den
Attentäter , Arbeiter Weiland,  ergab bisher nichts
neues . Weiland will von den gestrigen Vorfällen
nichts wissen und äußert fortgesetzt , daß er Epileptiker
sei. Er macht den Eindruck eines fast stupiden,
geistig nicht normalen Menschen.

Berlin,  7 . März . Der Bremer Bürger¬
meister Schultz reiste dem „Lok.-Anz ." zufolge heute
Morgen nach Berlin , um dem Kaiser  das Be¬
bau er  n des Senats über den gestrigen
Vorfall auszu sprechen.  Demselben Blatt
wird noch über das Attentat aus Bremen berichtet,
daß Weiland bei seinem ersten Verhör erklärte , er
habe keine Ahnung , wie er zu der ihm zur Last ge¬
legten That gekommen sei. Er leide an Erregungs¬
zuständen , während deren ihm das Bewußtsein
schwinde . Einen solchen Anfall habe er augen¬
blicklich hinter sich. Er könne sich erinnern , noch
bei Bewußtsein gehört zu haben , daß der Kaiser
Nachmittags nach Bremen kommen werde . Von
dem was seitdem geschehen sei,' habe er keine Ahnung.
Nur von einigen Scenen habe er eine dunkle
traumartige Erinnerung , so z. B . seines Transports
nach dem Stadthause . Ganz unbekannt sei ihm
dagegen , daß er einen Anschlag gegen den Kaiser
ausgeführt habe . Geplant habe er jedenfalls einen
solchen in keiner Weise . In seinen Erregungszu¬
ständen bekomme er gefährliche Wutansälle . Auf
die polizeilichen Organe und den Arzt macht Wei¬
land nicht den Eindruck eines Simulanten . Weiland
stammt aus dem benachbarten Bassum.

Berlin,  6 . März . Wie dem „Lok.-Anz ."
aus München depeschiert wird , geht dort das Gerücht,
daß Kaiser Wilhelm  zum 80 . Geburtstage des
Prinz -Regenten zu einem ganz intimen Besuch am
Dienstag eintreffen wird . — Der Regent begnadigte
etwa tausend Personen , darunter fünf zum Tode
verurteilte.

Berlin,  6 . März . Der „Lok.-Anz ." meldet
aus Paris : Die von Alfred Dreyfus  verfaßte
Broschüre : „Fünf Jahre aus meinem Leben " ist
ein Auszug auS seinen Tagebüchern und Briefen
ohne irgend welche Stellungnahme zu dem Prozeß
in Rennes.

Breslau,  6 . März . In der vergangenen
Nacht beging ein unbekanntes Paar auf der Bahn¬

strecke zwischen Schottwitz und Hundsfeld Selbst¬
mord,  indem sich beide von einem Zuge überfahren
ließen . Der Zugführer sah , wie sich die beiden
Personen aus die Schienen warfen , konnte aber bei
der geringen Entfernung den Zug nicht mehr zum
Stehen bringen.

London,  7 . März . Der englische Dampfer
„Netham ", welcher gestern morgen von Newport
abgegangen war , um sich nach Bristol zu begeben,
ist gesunken.  Die ganze Bemannung ist umge-
kommcn . Die Ursache der Katastrophe ist noch
nicht bekannt.

London,  7 . März . Ein Telegramm aus
Pretoria  meldet : Die Ankunft Sir Alfred
Milners wird als ein Zeichen dafür angesehen , daß
die Verhandlungen mit Botha Fortschritte machen.
Man glaubt , daß Botha eine gewisse Frist zugebilligt
wurde , um mit dem stellvertretenden Transvaal-
Präsidenten Schalk Burger zu unterhandeln.

London,  7 . März . Wie aus Kapstadt
gemeldet wird , ist die Stadt Aberdeen von den Buren
angegriffen worden , die jedoch nach vierstündigem
Kampf zurückgeschlagen wurden.

London,  7 . März . Aus Shanghai wird
berichtet : Li - Hung - Tschang  hat , wie verlautet,
den Vizekönigen der südlichen Provinzen mitgeteilt,
daßdie Friedens Verhandlungen  augenblicklich
infolge des Protestes der Vertreter der Mächte wegen
des russisch - chinesischen Abkommens  bezüg¬
lich der Mandschurei unterbrochen sind.

Gottesdienste
am Sonntag Ovnli , 10. März.

Vom Turm : 122. Kirchenchor: Die Einsetzung??
Worte. Predigtlicd : 132, O du Liebe rc. OyrUhr:
Vorm.-Predigt, Herr Dekan Noos . 1 Uhr: Christenlehre
mit den Söhne n- 5 Uhr- Abcndpredigt in der Kirche,
Herr Stadtpfarrer Schmid.

Weklameteik.

D SW . « «WM« ,

MiNNSMLÄLÄ
veulseklLni !» yrörsts « TpselLkgorvkLN
HMLl .8L6w8kkU.iki8v.is
I êlpriAerstr. 43, Keks

TIi»8Si7 LeitttltSr «Lei»
, zeitigt tausende von ängstlichen Menschen;
L«5L» ^ sH gehen und stehen vermuten sie diese
mystischen Krankheitserreger . Es kann diesen Furcht¬
samen und überhaupt jedermann , der sich vor Haut¬
ansteckungen schützen will , nur wärmstens empfohlen
werden , die Pat . Myrrholin -Seife in täglichen Ge¬
brauch zu nehmen . Als hygienische Toiletteseife,
einzig in ihrer Art , ist sie in Folge der hervor¬
ragenden antiseptischen , neubildenden , conseroirenden
und heilenden Eigenschaften des Myrrholins zur
Verhütung von Hautansteckungen und Störungen,
sowie Beseitigung vieler Hautlcidcn unübertroffen.
Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.

Amtliche Ktkarnltmachmlgkll.

Km Ankuppler
kann eintreten.

Calw . Kgl . Bahnstation.

Revier Hirsau.

Reifich-Verkauf.
Am Dienstag,  den 12 . März,

nachm . ' / »6 Uhr , werden bei der Schutz¬
hütte neben der Saatschule im Otten-
bronnerberg aus Staatswald Fuchsloch,
Mönchsloch und Langeracker

11 Loose Nadelreis , zur Stall¬
streu geeignet,  geschätzt zu
1000 Wellen,

verkauft.

Calw.

llgdMMlhtllllg.

auf dem hiesigen Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich auf 3 bezw . 6 Jahre
verpachtet . Unbekannte Steigerer haben
Vermögens - und Prädikatszeugnis vor¬
zulegen.

Stadtschultheiß
Hafsner.

GüsbklkiuhlW.
Diejenigen Einwohner , welche in

ihre Häuser eine Gaszuleitung auf
Rechnung oder mit Beitrag der Stadt
wünschen , werden aufgefordert , dies
bis zum 31 . März 1901 , bei der
Gaswerksverwaltung anzuzeigen . Spä¬
tere Anmeldungen werden nur gegen
vollen Ersatz des Aufwands ausgeführt.
Dieser Aufwand wird vermehrt , wenn
Straßen aufgegraben werden müssen,
welche im Laufe des Sommers neu
eingewalzt werden.

Stadtschultheißenamt.
Hafsner.

Die hiesige Gemeinde¬
jagd , bestehend in 1122

1 , / du Grundfläche , wo-
^ fU runter 415 du Wald-

fläche , wird am
Dienstag , den 12. März 1901,

vormittags 11'/> Uhr,

Lesehotzsamrneln.
Das Holzsammeln jeder Art , in

den Verschönerungsanlagen , im Stadt¬
garten , im Lärchenweg , in dem Wald
unter der Georgenhöhe , sowie im Schaf-
wegle ist bei Strafe verboten , auch

wird dem Zuwiderhandelnden die Er¬
laubnis zum Sammeln von Leseholz
in den städtischen Waldungen vollständig
entzogen.

Calw,  den 6 . März 1901.
Gemeinderat.

Vorstand:
Stadtschultheiß Hafsner.

Der auf Samstag , den 9 . März,
ausgeschriebene Verkauf

Met nicht statt.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Neuhengstett.
Der auf den 11 . März ausge¬

schriebene Zwangsverkauf

findet nicht statt.
Gerichtsvollzieher

S ch l e e.

Ottenbronn.

Jagdverpachtlmg.
Am Don¬

nerstag,  den
14 . März 1901,
nachmitt . 1 Uhr,
wird im hiesigen
Rathause die Ge¬

meindejagd auf weitere 6 Jahre ver¬
pachtet werden.

Gemeinderat.

Breitend erg.

Jagdverpachtung.
Am Montag , de « 11. März,

nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige Gemeindejagd wieder
auf weitere 3 Jahre auf dem Rathaus
verpachtet.

Den 4 . März 1901.
Gemcinderat.

Dachtel.

Lang- und Auhholz-
Derkauf.

Am Donnerstag,
den 14 . d. M ., von

> morgens 9 Uhr an,
frommen im Gemein-
? dewaldEdelburgund
^ Wasserbaum 400 St.

tannenes Langholz mit 300 Fm . zum
Verkauf , worunter viel Sägholz und
Glaserforchen bis zu 3 Fm . haltend.

Zusammenkunft im Ort , Anfang in
der Edelburg.

Den 5 . März 1901.
Gemeinderat.

8



Vrivat -Auzeigeu.

Kind wir Vergesse« ?
lautet die bange Frage unserer Mitchristen in Armenien, bei welchen aufs.
Neue Metzeleien und Greuelthaten stattfinden. Die Unterzeichneten bitten daher,
dieser Unglücklichen wieder zu gedenken und sind gerne bereit. Gaben für
-ie armenischen Waisenhänser in Empfang zu nehmen.

Auch stehen auf Wunsch Blätter und Schriften über Armenien zu Dienst.
Sehr empfehlenswert sind die beiden Bücher „Deines Bruders Blut"
und „Alcock am dunkeln Strom ", in welchen die Lage der Armenier
ergreifend geschildert ist. Der Preis beträgt je 2 Mk.

Herr Jooß  von Ludwigsburg wäre bereit Lichtbilder über das christ¬
liche Liebeswerk im Orient vorzuführen. Diejenigen Herren Geistlichen, welche
solche wünschen, werden gebeten, dies gefl. hieher mitzuteilen.

vekan Hoos. Keglerungsrai vselter.

Lalwer Msikschule.
Samstag , öerr 9 . März,

im Saale des Bad. Hofs

SHüler -Prüfttiigrksiizevt.
Anfang präzis  V-8 Uhr.

Hiezu ladet freundlichst ein
Musikdirektor Hot «!".

UMtkLUKkotts-LMLert.
Der Orchesterverein wird auf vielseitiges Verlangen das am letzten

Dienstag abend stattgchabte Konzert am nächsten Sonntag , den 10. März,
nachmittags 4 Uhr, noch einmal im Dreiß 'schen Saale  zur Auffüh¬
rung bringen.

Eintritt nicht unter 20 Pfg.
Der Erlös wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.

Am Samstag , den 9. März , halte ich

Metzelsuppr
und lade hiezu freundlichst ein.

_ _ v. 8vköllillgz. Kirsch.
Fahrnir -Verkairf.

Wegen Wegzugs von hier verkauft Unterzeichneter im Auftrag am
Mittwoch, den 20. März, nachmittags von '/2 Uhr an, im Hause
des Hrn. Henkelmann, Schmiedmstrs. im Bischof, folgendes gegen Barzahlung:

Bessere Herrenkleider, Hemden, Kragen nnd Manschetten,
Belten , Schreinwerk, darunter Kleiderkästen, Bettladen , Spiegel,
Vorhanggalerien, 3 Sofas , worunter1 bessere Plüschgarnitur,
Fautenils , 1 Badewanne , 1 Krankcnfahrftuhl und 1 Copier-
presse, sowie allg. Hausrat.

Liebhaber find eingeladen.
LolV», Stadtinventierer.

Fahrnis -Verkauf
in Liebenzell.

Unterzeichneter verkauft wegen Um¬
zugs Donnerstag , den 14. März,
von mittags 1 Uhr an , in seiner
seitherigen Wohnung gegen Barzahlung
folgendes:

1 Sekretär, Bettladen mit und
ohne Rost, Kleiderkästen,ISopha,
ovale nnd viereckige Tische,
Waschtische, Nachttische, 1 Gar-
tenbank, 1 » aschmange, Spie¬
gel, Portraits , sowie allerlei Haus¬
rat, darunter 1 Knpsergölte.

Hiezu ladet höflichst ein
Mttlti. 1»6iix <?»l»neli , Hafner.

Ein Taglöhnrr,
sowie einige

Taglähnerinnen
finden lohnende Beschäftigung bei

Ango Kau.

Hof Haselstall.
Zwei tüchtige

Ziegler
sowie ein kräftiger Abträger können
sofort eintreten bei

Ziegler Müller.

Dachtel.
Der Unterzeichnete vergibt die bei

seinem Neubau vorkommenden
Maurer-,Schreiner-, Gipser-,
Glaser-,Flaschner-uSchmied¬
arbeilen

Montag, de« 11. März 1901,
nachmittags2 Mr.

Die Bedingungen können bei mir
eingeschen werden.

Lehrer , Gemeindepfleger.

WikchfuHrwerk.
Besonderer Verhältnisse wegen bin

ich genötigt,das Milch-u.Botenfuhrwerk
aufzugeben und verkaufe ich am Diens¬
tag, den 12. März, nachm. 1 Uhr,

1Pferd, Braunwallach,8—10 Jahre
alt, 1 Milchwagen mit Federn u.
Milchflaschen im Gesammtgehalt
von 120 Liter.

Liebhaber sind eingeladen.

Ostelsheim.
Liebenzell.

Einen wohlerzogenen, kräftigen

Junge»
nimmt in die Lehre

Friedrich Diefenbach,
Metzgermeister.

Nächste Woche backt wiederholt

Laugenbretzeln
Georg Frank, Biergasse.

Meine AadanstakL
ist Mittwochs nnd Samstags geöffnet
und bringe ich dieselbe in empfehlende
Erinnerung.

Hch. Wochele.

Massage und
Krankenpflege.

Fräulein ttotb,  ärztlich geprüfte
Masseuse und Krankenpflegerin, em¬
pfiehlt sich dem tit. Publikum bei Be¬
darf bestens.

Mündliche und schriftliche Anmel¬
dungen hat die Güte entgegenzunehmen
Johs . Hinderer.

U . SMbörlö,
Hutmacher,

MM Os >«e MW

llsnfirmandenhüte,
Surenhüte

(auch solche für Konfirmanden),
sowie

alle andern Sorten Hüte
in den verschiedensten Formen nnd Farben

empfehle zu den billigsten Preisen.

Konfirmanden-
Anzüge

in großer Auswahl , empfiehlt
billigst

Kadgasse.

Lur SLLt
empfehle ich

Sommerweizen,
Gerste,
Hafer versch. Sorten,
Micken,
Erbsen,
Linsen,
Vferdezahnmais,
Hanfsamen,
Leinsamen

in schöner keimfähiger Ware.
Gg. Zung.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt uncntgeldlich in die Lehre

Karl Dürr,
Maler und Lackier.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt in

die Lehre
Kermann Dierlarnm,

Bäckerei.

Althengstett.

Khkliugsgeslch.
Einen Jungen nimmt in die Lehre

Straike, Schneidermeister.

Einige Imgen
von 14—16 Jahren zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.

H. F. Kaum««« ,
mech. Krahkvfabrik.

Mollsaftigen
8a?on-EimlielithalerkSse

-durchreisen
Limburgerkäse,

frischen Arauterkas
bei größerer Abnahme billigst bei

k> . Oe » *» »»!« »».

SuK 0  Kall
lln

empfiehlt bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegrl

von Ludowici, sowie Kühneru. Cie.,
gewöhnliche Dachplatten,

Portland -Cement
vom Heidelberger Werk,

gemahlrnenSchwarzkalk
in Säcken,

Is .. Kaugips,
Flußsand,

Cementrohre «,
Steiuxeugrohren,

Kalksteine
in allen Sorten,
Kamin steine,

Schwemmsteine,
Honrdis

(hohle Gewölbplatten),
feuerfeste Steine

„ Platte « .
Dachpappen und Stifte.

SärnMche neuen

sind nun eingetroffen.
Die Musterkollektionen sind äußerst

reichhaltig und mit besonderer Sorg¬
falt zusammengestellt.

Emil G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

ftols s lössncis Londons
(»>,. u»>, -

p. sisSnksil : : LONl -rimlüssricltz
Wik-Kuns ! 30 Pf . u . SO Pf.

Lsliv: K. Kostenbader.
Calw.

Fahrknecht gefucht.
Ein jüngerer, fleißiger kann bis

Mitte März eintreten bei
C. Schöning z. Hirsch.

Altensteig.

Imi Lehrlinge,
welche das Gipserhandwerk zu er¬
lernen wünschen, nimmt sofort oder
nach der Konfirmation in die Lehre

G. Schneider,
Gipser- und Malergeschäft.

N8. Dieselben erhalten Lohn und
Winterbeschäftigung.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen, für kleinere
Familie, das in bürgerlicher Küche und
in aller Hausarbeit möglichst gewandt ist.

Eintritt am 1. April d. I.
Hoher Lohn, gute Behandlung und

Reisevergütung. Anträge an
Frau Hswakd Keller,

Holzhandlung in Offenbach
bei Frankfurt a. Nt.
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Gebrüder Schmidt, Pforzheim
. Kaufhaus

. für

Ars - e « » «rr ? eir und Lksnfektisu.

k ^ ü § § nung ÄSK ' TsSssZn

Lleickerstoüe.
Kinfaröige, reinwollene Kßeviots,

tzrepes, Kammgarne von 95 H
bis 3.50.

Gestreifte und klein kartierte Neu¬
heiten in prachtvollen Farben, von

1.— bis feinst.
Akpaccas in schwarz und blau, 1,50

bis 6

LontekiiM.
Schwarze Jacken von^ 4.50 an.
Kette Jacken von^ 8.— an.
Kein venäljte tange Kapes

von ^ 7.— an.
Seidene Kragen von^ 6.50 an.

Kostüme, Mausen, Zlnterröcke
billigst.

MW

öuvkskill.
Größte Auswahl

in allen neuen
Kerrenkleiderjtoffen

von 2.50 an.
Nur gediezcile haltbare Cualitätr«.

WM" « « « I. -TM

LuLsiLusrarÄLl: Leinen , KalMeinen , WcrumwoMuch , bistigst.
Wettbarchent , Kölsch . Wettkattirne , größte Answah !.
Kanötücher , Tischtücher , Servietten,

/l! iWlrmtlMMliMii
emxksbls iek wein best sortiertes l -s^ r in:

^N »Rm »8 ^säsr ^ .rt . 8vd ^ ek ?»iri » ppvrr,
Lristtasedkn , feine Rotl^büoker,

Viziieullsrieniäzckcken, ?oriemsWs!ez, ?sMmen,
XL336t .tsri , XlL § SH-. XrLVLttSQ - lllllä

X3 .nä5QliiiIM3,8tsii,
8LLr6ib2eu § s. LöLLÜör unä Zrisf 'bsLoLl'wsrllr.

^nsiekten, OlLS- unä LniAil-Liläer',
Inpaulsvk « In »II«n ^ rlsn,

?068i6-) Kkäiedt - unä fLKNedör,
Vergjsbmeinniekte, I.yn8eüe V̂erks.

Vuvk - UNI> pspiKuksnütung.

klLvm iwä vsMsSvr»
in schöner Auswahl stets vorrätig; ebenso neue Bette » .

Nettere Belten werden in meiner Dampfreinigungsanstalt für
Bcttfe- ern aufs pünktlichste hergcrichtet.

A. ZZlumenLhal,
vorm. Karl Klaiöer.

Zu Külikrmlltioiisgkschknkeil Meud
.empfehle ich in schöner Auswahl
Hosenträger, Portemonnaies,

Aragen, Manschetten,
Serviteurs und Lravatten

zu billigen Preisen.
2. NöLKsr.

Lesetienksn
owxksbloi«b tu roioksr4.usve»bl 2a billigen kroissn:

kGSKNgKÜvKsi'
in siutaelisM bis ksiustsm Liabanäs, o»wellOic:b aaob

<tis bsliebts l 'sscksnuusgsbs.
Leürei 'bmLxxsii
Lcürsid - u . ? oöLisLldu223
8cürsid2su § s
Lristta -Lelisu
iLLodöMsiLtitts
^ülttsLsrüLltsr
ZriekdsLLlniVörsr

?Lot2 § r3.x!iis -^ .1dlUR3
?LLtkZ .rtsil -^ .IduiL8
I3 .ZP- u . ^ rsmäsu ^ üoüsr
8ris5mLr ^ SL- ^ .1duni3
?0rtSrQ2QIlLiS3
Vsr § i8LillEäimiLiits
SlLLyIl0t2ArL §IliS2.

?eine Vriefpapiers unä Karten
in äsu neuoston Garden uni k'orwatsu.

Lmil Kkorgü, KalU. lÄkMn 16.

Lmpfsklung.
Mein großes Lager in

Mützen, Alz- und Seidenhüten,
UonfirmandenhüLen,

sowie ganz leichten, italienischen Fabrikats , empfiehlt zu billigen Preisen

Kg. Kolb , Kürschner,
am Markt, neben dem„Hirsch".

Feinst gemahlenen

Düngerkalk
in Säcken, vomK. Institut Hohen¬
heim  für unsere Sandböden warm
empfohlen, gibt ab

Hnx « ir » u

Bäckerlehrling gesucht.
Näheres zu erfahren bei

Bäcker Schwarzmaier.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
_K ßr. Luh jr., Bäckermeister.

Mit 1 Beilage.

ui
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